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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie lange haben die einzelnen Finanzämter in Baden-Württemberg im Jahr
2018 jeweils durchschnittlich für die Bearbeitung der Einkommensteuererklä -
rungen benötigt?

2. Wie hat sich bei den einzelnen Finanzämtern im Land in den Jahren von 2013
bis 2017 jeweils die durchschnittliche Bearbeitungszeit bei Einkommensteuer -
erklärungen entwickelt?

3. Welche Gründe spielen für die unterschiedliche Dauer der Bearbeitungszeit in
den jeweiligen Finanzämtern eine Rolle? 

4. Wie wirken sich bei der Veranlagung der Einkommensteuer die Fälle mit den
Einkunftsarten „Gewerbebetrieb“ und „selbstständige Arbeit“ auf die Bearbei-
tungsdauer aus?

5. Wie hat sich die elektronische Einreichung von Einkommensteuererklärungen
in den Jahren von 2013 bis 2018 entwickelt?

6. Wie wirkt sich die digitale Einreichung von Einkommensteuererklärungen auf
die Dauer der Bearbeitungszeit aus?

7. Wie beurteilt das Finanzministerium die Bearbeitungszeit bei der Veranlagung
von Einkommensteuererklärungen im Land?

8. Gibt es Pläne, die dazu geeignet sind, die Bearbeitungszeiten bei der Veranla-
gung von Einkommensteuererklärungen an den einzelnen Finanzämtern signi-
fikant zu verkürzen?

Kleine Anfrage

des Abg. Konrad Epple CDU

und

Antwort

des Ministeriums für Finanzen

Bearbeitungsdauer der Einkommensteuererklärungen 

bei den Finanzämtern

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
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9. Wie lange haben die Finanzämter in anderen Bundesländern nach ihrer Kennt-
nis im Jahr 2018 jeweils durchschnittlich für die Bearbeitung von Einkommen-
steuererklärungen benötigt?

13. 03. 2019

Epple CDU

B e g r ü n d u n g

Laut Medienberichten benötigten die Finanzämter im Südwesten im Jahr 2018 für
die Bearbeitung von Einkommensteuererklärungen im Schnitt 49 Tage – gleich
lang wie im Jahr zuvor. Die Spanne der Bearbeitungsdauer reicht dabei von 35 bis
68 Tagen. Im Jahr 2016 dauerte es im Durchschnitt nur 46 Tage. Ergänzend zur
öffentlichen Berichterstattung sollen weitergehende Informationen eingeholt wer-
den.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 9. April 2019 Nr. 3-S231.9/19 beantwortet das Ministerium
für Finanzen die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Wie lange haben die einzelnen Finanzämter in Baden-Württemberg im Jahr
2018 jeweils durchschnittlich für die Bearbeitung der Einkommensteuererklä -
rungen benötigt?

Zu 1.:

Die durchschnittliche Bearbeitungszeit für Einkommensteuererklärungen des Ver -
anlagungszeitraums (Vz) 2017 betrug zum 31. Dezember 2018 49 Tage. 

Die Werte der einzelnen Finanzämter ergeben sich aus der nachstehenden Tabelle.
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Bearbeitungszeiten ESt
Stand: 31. Dezember 2018

In einem Finanzamt werden nahezu ausschließlich beschränkt Einkommensteuer-
pflichtige (mit Auslandsbezug) veranlagt. Die Werte dieses Finanzamts sind des-
halb diesbezüglich nicht mit den übrigen Finanzämtern vergleichbar und daher in
der Tabelle nicht aufgeführt.

2. Wie hat sich bei den einzelnen Finanzämtern im Land in den Jahren von 2013
bis 2017 jeweils die durchschnittliche Bearbeitungszeit bei Einkommensteuer -
erklärungen entwickelt?

Zu 2.:

Aus der nachstehenden Tabelle ergeben sich jeweils die durchschnittlichen Bear-
beitungszeiten bei der Einkommensteuer zum 31. Dezember des auf den Veranla-
gungszeitraum folgenden Jahres, für den Vz 2012 also zum 31. Dezember 2013.
Jeder Zeile ist ein Finanzamt zugeordnet, sodass die Entwicklung der Bearbei-
tungszeiten des jeweiligen Finanzamts über die Jahre hinweg nachvollziehbar sind.
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Bearbeitungszeiten ESt
Stand: 31. Dezember Vz + 1 Jahr
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3. Welche Gründe spielen für die unterschiedliche Dauer der Bearbeitungszeit in
den jeweiligen Finanzämtern eine Rolle?

Zu 3.:

Die Durchlaufzeiten bei den Finanzämtern und die Entwicklung bei einzelnen
 Finanzämtern in der zu Frage 2. dargestellten Tabelle unterliegen zahlreichen Ein -
flüssen. So führte insbesondere in den letzten beiden Jahren die Einführung neuer
Verfahren zu Vorbereitungs-, Umsetzungs-, Schulungs- und Einarbeitungsauf-
wand. Weiterhin gab es bei zahlreichen Ämtern organisatorischen Umstellungs-
aufwand durch die Einführung neuer Veranlagungsstrukturen: Im Rahmen des
Projekts „Qualitätsmanagement in der Veranlagung“ wurde ein Geschäftsprozess
definiert, der die Bearbeiterinnen und Bearbeiter von Nebentätigkeiten entlastet
und ihnen hierdurch mehr Zeit für die Fallbearbeitung geben soll. Ziel ist, fach -
liche und organisatorische Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung zu erarbeiten.
Die Finanzämter in Baden-Württemberg werden bis zum Ende des Jahres 2020
diesen neuen Geschäftsprozess einrichten. Die vollständige Einrichtung kann in
Abhängigkeit von den örtlichen Rahmenbedingungen in Einzelfällen bis 2022 an-
dauern.

Ursachen für Abweichungen einzelner Finanzämter innerhalb Baden-Württem-
bergs können etwa durch die unterschiedlich starke Besetzung – z. B. infolge von
Krankheit – sowie das Abgabeverhalten bei den Bürgerinnen und Bürgern ent -
stehen. 
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4. Wie wirken sich bei der Veranlagung der Einkommensteuer die Fälle mit den
Einkunftsarten „Gewerbebetrieb“ und „selbstständige Arbeit“ auf die Bear-
beitungsdauer aus?

Zu 4.:

Die Bearbeitungsdauer hängt wesentlich von der Komplexität des Falles ab; um-
fangreiche Sachverhaltsaufklärung, Anhörungen und Erörterungen sowie Schrift-
wechsel zwischen Steuerpflichtiger/Steuerpflichtigem und Finanzamt wirken sich
auf die Dauer der Bearbeitung aus. Eine pauschale Aussage darüber, wie sich die
Einkunftsarten „Gewerbebetrieb“ und „selbstständige Arbeit“ auf die Bearbei-
tungsdauer auswirken, ist nicht möglich. 

5. Wie hat sich die elektronische Einreichung von Einkommensteuererklärungen
in den Jahren von 2013 bis 2018 entwickelt?

Zu 5.:

Die Quote der elektronisch übermittelten Einkommensteuererklärungen steigt kon -
tinuierlich an. Die Entwicklung in den Jahren 2013 (Vz 2012) bis 2018 (Vz 2017)
ergibt sich aus der folgenden Übersicht (Stand jeweils 31. Dezember des auf den
Vz folgenden Jahres):

6. Wie wirkt sich die digitale Einreichung von Einkommensteuererklärungen auf
die Dauer der Bearbeitungszeit aus?

Zu 6.:

Die Finanzämter bearbeiten die Fälle unabhängig von der Art des Eingangska-
nals. Es ist systemimmanent, dass elektronisch eingereichte Erklärungen die Be-
arbeitung im Finanzamt erleichtern, da der Zeitaufwand für das Scannen der
 Erklärungen wegfällt. Zudem ist die Datenqualität bei diesen Erklärungen besser,
wodurch Rückfragen vermieden werden können. In den Jahren vor 2017 (also 
vor Bearbeitung des Vz 2016) hat sich durchaus ein positiver Effekt der stei -
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genden Quote der elektronisch eingereichten Erklärungen auf die Bearbeitungs-
zeit gezeigt.

Die positive Auswirkung der steigenden Quote der elektronisch eingereichten Er-
klärungen wurde aber auch bereits in der Vergangenheit durch andere Effekte wie
steigende Fallzahlen oder Zusatzarbeiten – zu nennen sind hier vor allem die Aus-
wertung von zahlreichen elektronischen Mitteilungen – beeinträchtigt oder über-
lagert.

7. Wie beurteilt das Finanzministerium die Bearbeitungszeit bei der Veranlagung
von Einkommensteuererklärungen im Land?

Zu 7.:

Die Bearbeitungszeit hat sich seit 2012 deutlich verbessert. Erst in den letzten bei-
den Jahren zeigt sich ein Anstieg, der in Anbetracht der fachlichen, organisatori-
schen und technischen Herausforderungen (vgl. Fragen 3. und 6.) nachvollziehbar
ist. Auch im Vergleich mit den anderen Bundesländern (vgl. Frage 9.) sind die
Bearbeitungszeiten akzeptabel. Eine Fortsetzung der mittelfristig positiven Ent-
wicklung ist selbstverständlich auch aus Sicht des Finanzministeriums anzustreben.

Die Bearbeitungszeiten sind jedoch nur ein Leistungsmerkmal der Finanzämter
von vielen. Die Bearbeitungszeiten sind ein Indikator für die Arbeitsgeschwindig-
keit. Das Finanzministerium legt jedoch auch sehr viel Wert auf die Erhaltung und
Verbesserung der Arbeitsqualität und damit der Steuergerechtigkeit. Die Arbeits-
qualität wird mit der Entwicklung des Abweichvolumens gemessen. Das Ab-
weichvolumen ist die vorzeichenneutrale Addition der Mehr- und Mindersteuern
aus allen erstmaligen Veranlagungen. Durch die gleichwertige Berücksichtigung
von Abweichungen zugunsten wie zulasten der Steuerpflichtigen gibt dieser Wert
Hinweise auf die Qualität im Sinne der rechtlichen Richtigkeit. Das Abweich -
volumen steigt bei den Finanzämtern kontinuierlich an (149,49 Euro im Jahr 2015
für den VZ 2014, 183,60 Euro im Jahr 2017 für den VZ 2016, 196,43 Euro im
Jahr 2018 für den VZ 2017). 

8. Gibt es Pläne, die dazu geeignet sind, die Bearbeitungszeiten bei der Veranla-
gung von Einkommensteuererklärungen an den einzelnen Finanzämtern signi-
fikant zu verkürzen?

Zu 8.:

Die Steuerverwaltung arbeitet kontinuierlich daran, das organisatorische und tech -
nische Umfeld für die Fallbearbeitung zu optimieren und dadurch die Bearbeitung
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zu verbessern, zu erleichtern und zu beschleunigen. Dabei muss auch auf eine zu-
treffende, d. h. dem Grundsatz der Gleichmäßigkeit der Besteuerung entsprechen-
de Fallbearbeitung geachtet werden.

Die unter Frage 3. genannten Veränderungen führen nach Mehrbelastungen im
Einführungsjahr zu einer dauerhaften Steigerung der Qualität und Beschleunigung
der Bearbeitung. Es handelt sich nicht um dauerhafte Einschränkungen. Auch die
IT-Unterstützung zum weiteren Ausbau der bereits sehr weit fortgeschrittenen
 Digitalisierung der Fallbearbeitung wird weiter verbessert werden.

Aktuell hat das Finanzministerium als Teil der Landes-Strategie „digital@BW“
das vierjährige Modellprojekt „Finanzamt der Zukunft“ ins Leben gerufen, das in
fünf Finanzämtern in Baden-Württemberg gestartet ist (Bruchsal, Offenburg, Ra-
vensburg, Öhringen, Rottweil). Im Rahmen dieses Projektes sollen die digitale
Kommunikation, die Prozesse in den Finanzämtern sowie der Bürgerservice ver-
bessert werden. Nach Abschluss der Einführung in allen FÄ wird sich dies vor-
aussichtlich positiv auf die Bearbeitungszeit auswirken.

Ein weiteres Mittel kann die Unterstützung des örtlich zuständigen Finanzamts
auf Anweisung der vorgesetzten Finanzbehörde auf der Grundlage des § 29 a Ab-
gabenordnung (AO) sein: Ziel dieser Regelung ist die Flexibilisierung der Ar-
beitsorganisation insbesondere zur kurzfristigen Reaktion auf einen (ggf. vorüber-
gehenden) veränderten Arbeitsanfall in den Finanzämtern. Eine zügige und zu-
treffende Behandlung der Steuerfälle soll dadurch gewährleistet werden, dass Be-
schäftigte eines Finanzamtes bei Bedarf für andere Finanzämter Veranlagungs -
arbeiten oder sonstige Tätigkeiten im Besteuerungsverfahren durchführen können,
ohne dass sie räumlich umgesetzt werden müssen oder sich an der Zuweisung
 ihres Dienstpostens im Finanzamt etwas ändert. Dies ermöglicht eine gleichmäßi-
ge Arbeitsauslastung der Beschäftigten auch über die Grenzen eines FA-Bezirks
hinaus. Die örtliche und sachliche Zuständigkeit bleibt von der Anordnung der
Unterstützung nach § 29 a AO unberührt, das jeweils unterstützende Finanzamt
handelt „im Namen und auf Rechnung“ des zuständigen Finanzamtes. Die An-
wendung dieser Regelung wird derzeit pilotiert.

Aktuell ist jedoch nicht abschätzbar, wie sich die Bearbeitungszeit in den nächs -
ten Jahren entwickeln wird. Dies liegt vor allem an den noch nicht im Detail ab-
sehbaren Mehrbelastungen, die auf die Finanzämter zukommen werden. Zu nen-
nen sind hier neben der Grundsteuerreform insbesondere die in den nächsten Jah-
ren zu erwartenden Mitteilungen aus dem internationalen Auskunftsaustausch. 

9. Wie lange haben die Finanzämter in anderen Bundesländern nach ihrer Kennt-
nis im Jahr 2018 jeweils durchschnittlich für die Bearbeitung von Einkommen-
steuererklärungen benötigt?

Zu 9.:

Das Finanzministerium kann über Daten anderer Länder nicht ohne deren Zustim-
mung verfügen. Daher wurden die anderen Länder vorab um Zustimmung und
Mitteilung ihrer Werte gebeten. Mehrere Länder haben der Weitergabe der Daten
widersprochen, sodass eine Darstellung der Bearbeitungsdauer in anderen Bun-
desländern nicht möglich ist. Der Bundesdurchschnitt der Bearbeitungsdauer be-
trägt 49,55 Tage. Ausweislich einer aktuellen Berichterstattung des Bundes der
Steuerzahler, der jährlich die Durchlaufzeiten aller Bundesländer auflistet, ran-
giert Baden-Württemberg im Ländervergleich im Mittelfeld. 

Sitzmann

Ministerin für Finanzen



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


